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Sitzung des Kreistages am 24. Juni 2020:  
 
Antrag: Zukunfts- und Investitionsprogramm für den Rhein-Kreis Neuss: 
25 Millionen Euro für Kommunen, Bildung und Wirtschaft 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss beschließt das folgende Zukunfts- und 
Investitionsprogramm mit einem Umfang von voraussichtlich 25 Millionen Euro:  
 

1. Übernahme von 50 % der Aufwendungen der kommunalen Rettungsschirme 
im Rhein-Kreis Neuss. 

2. Auferlegung eines Sanierungs- und Investitionsprogramms für die 
Kreisschulen. 

3. Ausstattung der Schülerinnen und Schüler mit Tablets und Entwicklung von 
Medienentwicklungsplänen.  

4. Übernahme von 50 % der Netto-Lohnkosten bis zu einer Höhe von 1.000 
Euro für 6 Monate pro Mitarbeiter im Hotel- und Gaststättengewerbe. 

5. Einmalig 150 Euro pro Erntehelfer in landwirtschaftlichen Betrieben. 
6. Sofortige Weitergabe der höheren KdU-Erstattung an die kreisangehörigen 

Kommunen. 
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Begründung: 
 
Der Rhein-Kreis Neuss steht vor großen Herausforderungen. Aus der Gesundheitskrise der 
Corona-Pandemie ist eine Wirtschaftskrise geworden. Das Bruttoinlandsprodukt wird in 
diesem Jahr nach Prognosen der Bundesregierung um 6,3% sinken. Das trifft auch den 
Industrie- und Wirtschaftsstandort Rhein-Kreis Neuss besonders. Im Rhein-Kreis Neuss ist 
die Arbeitslosenquote im Mai auf 6% und damit um 1% gegenüber dem Vorjahresmonat 
gestiegen. Zudem steht unsere Region mit dem Ausstieg aus der Braunkohleverstromung 
und den Einstieg in neues Wirtschaften vor einem großen Strukturwandel.  
 
Starker solidarischer Kreis 
 
Daher braucht es nun einen aktiven und starken Rhein-Kreis Neuss. Wir brauchen eine 
Politik, die die kreisangehörigen Kommunen unterstützt. Wir müssen zudem in die Zukunft 
investieren.  
 
Der Rhein-Kreis Neuss hat in den letzten Jahren über 100 Millionen Euro Schulden 
abgebaut. Dies geschah auf Kosten der kreisangehörigen Kommunen. Zudem verfügt der 
Kreis über ein dickes Polster in den Rücklagen des Kernhaushaltes sowie der 
Töchterunternehmen. Einige Kommunen bieten der örtlichen Wirtschaft unmittelbare Hilfen 
an. Der Kreis muss sich solidarisch zeigen und an der Seite der Kommunen stehen. Dazu 
sollen 50 % der Aufwendungen der örtlichen Rettungsschirme vom Kreis erstattet werden.  
 
Der Kreis muss zudem die Voraussetzungen schaffen, dass die Aufwendungen des 
Zukunftsprogramms nicht über die Kreisumlage refinanziert werden. 
 
Investitionsprogramm für die Schulen  
 
Mit massiven Investitionen in die Kreisschulen wollen wir sie fit für die Zukunft machen. 
Damit unterstützen wir auch das Handwerk und die lokale Wirtschaft. 
 
Im Rahmen dieses Programms werden alle Kreisschulen saniert. Zudem müssen wir in die 
digitale Infrastruktur investieren. Dazu soll ein Medienentwicklungsplan mit den Kreisschulen 
erarbeitet werden. Wir wollen den digitalen Unterricht an allen Schulen ermöglichen. Dazu 
sollen alle Schülerinnen und Schüler mit Tablets ausgestattet werden. Alle Schulen könnten 
mit Clouds, Unterrichtsmaterialien online zur Verfügung stellen. Auch sollen 
Voraussetzungen geschaffen werden über Videokonferenzen den Unterricht zu gestalten.   
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Hotel- und Gaststättengewerbe stärken 
 
Das Hotel- und Gaststättengewerbe mit seinen rund 6.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ist von der Corona-Pandemie ganz besonders betroffen. Es ist dringend notwendig, die 
Betriebe in dieser schwierigen Phase zu unterstützen und die Zeit bis zum umsatzstarken 
Weihnachtsgeschäft zu überbrücken. Durch die Maßnahme wird das Insolvenzrisiko 
reduziert und die Betriebe für die Zeit nach der Corona-Pandemie gestärkt. 
 
Natürlich steht in allererster Linie das Land NRW in der Verantwortung. Sollte es seiner 
Aufgabe nicht nachkommen, soll der Rhein-Kreis Neuss diese wichtige Bevölkerungsgruppe 
nicht im Stich lassen. 
 
Landwirtschaftliche Betriebe unterstützen 
 
Landwirtschaftliche Betriebe haben durch die Corona-Pandemie Mehraufwendungen von 
durchschnittlich 500 Euro pro Erntehelfer. Da die Mehraufwendungen nicht durch höheren 
Absatz kompensiert werden kann, ist zu befürchten, dass Preissteigerungen die Folge sind. 
Diese treffen den Verbraucher unmittelbar und hart. Um diesen Effekt abzumildern, sollen 
die Mehraufwendungen durch einen einmaligen Zuschuss abgefedert werden. 
 
Auch hier gilt, dass das Land Nordrhein-Westfalen in der Verantwortung steht. Sollte es 
dieser nicht gerecht werden, muss der Rhein-Kreis Neuss aktiv werden. 
 
 
Es ist unstrittig, dass die Ausweitung öffentlicher Investitionen die gesamtwirtschaftliche 
Nachfrage stärkt. Fast 60 Prozent aller öffentlichen Aufträge kommen von den Kommunen. 
Deshalb ist es folgerichtig, dass der Rhein-Kreis Neuss aktiv seine Kommunen in das 
Zentrum eines Zukunftspaketes rückt und mit weiteren Investitionen und Programmen die 
lokale Wirtschaft unterstützt. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen

                                                                                                    
Rainer Thiel, Vorsitzender                                     
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